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Hinweis  im Sinne des Gle ichbehandlungsgesetzes:   

Aus Gründen der le ichteren Lesbarkei t  wird n icht  

durchgängig eine geschlechtsspezif ische  

Dif ferenzierung, wie z.B.  Tei lnehmer/ - innen  

vorgenommen. Entsprechende Begr if fe s ind im  

Sinne der Gle ichbehandlung a ls  

geschlechtsneutra l zu verstehen.   
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 Allgemeines 

1.1 Auslober/Wettbewerbsbetreuung 

Auslober is t  der  Fre istaat Bayern, ver treten durch:  

 

Staat l iches Bauamt Augsburg  

Holbeinst raße 10  

86150 Augsburg  

 

Tel.  (0821) 2581-0 

Fax (0821)  2581-214 

E-Mai l  posts te l le@stbaa.bayern.de 

1.1.1 Koordination und Durchführung 

Johannes Eisele (Abte i lungs le i ter)   

Tel.  (0821) 2581-348 

 

Verena Rauwolf  (Ansprechpartner in Kunst am Bau)  

Tel.  (0906) 705733-23 

 

Robert  Schal ler  (Projekt le iter)  

Tel.  (0906) 705733-33 

 

kunstambau@stbaa.bayern.de  

1.2 Anlass und Zweck 

Mit  Kunst  am Bau wird e ine Verpf l ichtung insbesondere des Staa-

tes a ls  Bauherrn vers tanden, aus seinem baukul ture l len Anspruch 

heraus e inen gewissen Ante i l  der Baukosten öf fent l icher  Bauten für 

Kunstwerke zu verwenden. W eiter is t  d ie Förderung von Kunst auch 

in der  bayer ischen Ver fassung verankert .   

Zu d iesem Zweck wird d ieser  W ettbewerb „Kunst und Bauen“ aus-

gelobt .  

1.3 Wettbewerbsverfahren 

Das Wettbewerbsverfahren er folg t gemäß Lei t faden Kunst am Bau 

(2012) und in Anlehnung an d ie Richt l in ie für  Planungswet t bewerbe 

(RPW 2013).   

Der  Kunstwet tbewerb wird in  zwei  Phasen ausgelobt.  Es s ind meh-

rere Standor te mögl ich ,  für  d ie bei  Interesse jewei ls e ine vol lstän-

mailto:poststelle@stbaa.bayern.de
mailto:kunstambau@stbaa.bayern.de
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dige Bewerbung mi t a l len geforderten Unter lagen e ingereicht wer-

den muss. Über e in vorgeschaltetes , of fenes Bewerberverfahren 

werden 10 Bewerber  ausgewählt ,  d ie zur Tei lnahme am W ettbe-

werb e ingeladen werden.  

Das Verfahren is t  anonym.  

Die W ettbewerbssprache ist  deutsch.   

Jeder  Tei lnehmer,  Preisr ichter,  Sachverständige,  Vorprüfer  und 

Gast  erk lär t  s ich durch seine Bete i l igung oder Mitwirkung am Ver-

fahren mit  den Tei lnahmebedingungen einverstanden.  Ver lautba-

rungen jedweder Ar t über  Inhal t  und Ablauf  vor und während der 

Laufzei t  des Verfahrens, e inschl ießl ich der Veröf fent l i chung der Er-

gebnisse dürfen nur  über  den Aus lober  abgegeben werden.  

Jeder  Tei lnehmer,  Preisr ichter,  Sachverständige,  und Vorprüfer 

wi l l igt  durch seine Bete i l i gung bzw. Mitwirkung am Verfahren e in, 

dass seine personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit o.g. 

Wettbewerb beim Bauherrn /  Aus lober  in  Form der e lek tronischen 

Datenverarbeitung geführ t werden.   

1.4 Teilnahmeberechtigte 

Tei lnahmeberecht igt  is t  jeder profess ionel le  f re ischaf fende Künst-

ler ,  der  a ls  natür l iche  und jur is t ische Person zum Zei tpunkt der  

Auslobung Bürger der  Europäischen Union (EU) ,  oder e iner  ihrer  

Nachbars taaten, is t .   

Die Profess ional i tä t is t  nachzuweisen durch e inen Lebens lauf ,  e i-

nen Ausste l lungsnachweis  von e igenen Kunstwerken in öf fent l ichen 

Ausste l lungen,  dem Nachweis  von bereits  real is ier ten Kunstwerken 

an öf fent l ichen Orten und /  oder den Nachweis e ines abgeschlosse-

nen Studiums an einer  (Fach)-Hochschule/Akademie im Bereich b i l-

dende Kunst oder  Gesta l tung.   

Arbei tsgemeinschaf ten s ind zuläss ig und gel ten als  ein Wettbe-

werbste i lnehmer. Sofern e ine Arbeitsgemeinschaf t  Tei lnehmer is t ,  

übernimmt das mit  der  Ver tretung beauf tragte,  in  den e ingereichten 

Unter lagen genannte Mitg l ied d ie Feder führung. Jedes Mitg l ied der 

Arbei tsgemeinschaf t  haf tet auch nach deren Auf lösung gesamt-

schuldner isch.  Die Zahlungen werden mit  befreiender W irkung für  

den Auf traggeber  ausschl ießl ich an den genannten Ver treter der 

Arbei tsgemeinschaf t  oder  nach dessen schr if t l icher W eisung ge-

leis tet .  Dies g i l t  auch nach Auf lösung der  Arbei tsgemeinschaf t .   

Im Fall  einer Beauf tragung verpf l ichten s ich d ie Tei lnehmer der Ar-

bei tsgemeinschaf t  zur Kooperat ion b is  zum Abschluss des Auf tra-

ges. Mehrfachbewerbungen bzw. Mehrfachtei lnahmen einzelner 

Mitg l ieder e iner  Gemeinschaf t  s ind unzuläss ig und führen zur  
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Nichtberücksich t igung sämtl icher  betrof fenen Arbeitsgemeinschaf-

ten.  Projektgemeinschaf ten und Künst lergruppen werden wie Ar-

bei tsgemeinschaf ten behandelt .   

Von der  Tei lnahme ausgeschlossen s ind d ie Preisr ichter ,  deren 

Ste l lvertreter ,  sowie Personen, d ie im Zuge Ihrer Bete i l igung an 

der  Auslobung oder  der Durchführung des Wettbewerbes bevorzugt  

s ind oder Einf luss auf  d ie Entscheidung des Preisger ichtes nehmen 

können. Gle iches g i l t  für  Personen,  d ie im pr ivaten oder  wir tschaf t-

l ichen Verhäl tn is  mit  e inem der Preisr ichter steh en.  

1.4.1 Anmeldung/Teilnahme 

Eine Anmeldung zum Wettbewerb is t  n icht  notwendig. Ab dem 

13.02.2023 stehen d ie Unter lagen un ter der Rubr ik  „Ausschreibun-

gen“  auf  fo lgenden Websei ten zum Download berei t :   

www.stbaa.bayern.de  

www.bbk-bundesverband.de 

www.kunst-aus-schwaben.de 

www. igbk.de  

1.5 Preisgericht 

Das Preisger icht besteht  aus natür l ichen Personen,  d ie von den 

Tei lnehmern des W ettbewerbs unabhängig s ind. Die Mitgl ieder  des 

Preisger ichts  üben ihr  Amt persönl ich und unabhängig a l le in nach 

fachl ichen Gesichtspunkten aus.  

Das Preisger icht besteht  aus vier  Fachpreisr ichtern und dre i Sach-

preisr ichtern.  Die Fachpreisr ichter bes itzen d ie fachl iche Qual i f ika-

t ion der Tei lnehmer. Die Sachpreisr ichter s ind mit  der  Wettbe-

werbsaufgabe und den ör t l ichen Verhältn issen vert raut .  Das Preis-

ger icht  setzt  s ich in der Mehrzahl  aus Fachpreisr ichte rn zusam-

men; h iervon is t  d ie Mehrheit  unabhängig vom Aus lober.  Die Zahl 

der  Preisr ichter  is t  ungerade. Der oder  die Vors itzende wird durch 

d ie Preisr ichter  aus dem Kreis der Fachpreisr ichter ausgewählt .   

Im Gegensatz zu den Fachpreisr ichtern können die dre i wei teren 

Preisr ichter  (Sachpreisr ichter)  von ihren Ste l lver tretern vorüberge-

hend ersetzt  werden, wenn s ie in den Meinungsbi ldun gsprozess 

e ingebunden ble iben.  

Die Entscheidung des Preisger ichts  wird durch e ine Vorprüfung 

https://www.stbaa.bayern.de/
https://www.bbk-bundesverband.de/
https://www.kunst-aus-schwaben.de/
https://www.igbk.de/
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vorbereitet .  Al le Entscheidungen des Preisger ichts werden doku-

mentier t .  Das Preisger icht  wähl t  aus den e ingereichten Arbei ten 

d iejenigen aus, d ie zur Ausführung empfohlen werden. Hinweise 

und Anregungen des Preisger ichts  sol len bei  der wei teren Ausar-

bei tung und Realis ierung berücksicht igt  werden. Die Entscheidun-

gen des Preisger ichts  s ind endgült ig,  der  Rechtsweg is t  ausge-

schlossen.   

Das Preisger icht setzt  s ich aus den nachfo lgenden Personen zu-

sammen:  

Fachpreisrichter  

Norbert  Kiening  
Vors i tzender des BBK  

 
Kathar ina Vossenkuhl  
Direktor in  Sammlung Goetz,  München  
 
Sabine Straub 
f re ischaf fende Künst ler in  

 
Josef  Zank l  
f re ischaf fender Künst ler  

Sachpreisrichter  

RD Marc Döschl  

Ansta l ts le i ter  JVA Niederschönenfe ld  

 

RARin Sandra Otten 

Bayr isches Staatsmin is ter ium der Just i z  

 

MRin Ulr ike Mannhar t  

Bayr isches Staatsmin is ter ium für  W ohnen Bau und Verkehr  

Stel lvertretende Sachpreisrichter in 

BDin Annette Bubmann 
Bereichs le i ter in  Univers i tä tsbau,  Staa t l iches Bauamt Augsburg  

1.6 Vorprüfung 

Die formel le Vorprüfung der 1.  sowie der  2.  Phas e erfo lgt  durch  

das Staat l iche Bauamt Augsburg .  Es te i l t  dem Preisger icht  mit ,  ob 

e ine Tei lnahmeberecht igung der Tei lnehmer  gegeben is t  und ob d ie 

formalen W ettbewerbsanforderungen erfü l l t  s ind. Hierzu gehören 

auch d ie unter Pkt.  3.3 für  die jewei l ige Phase geforder ten e inzu-

re ichenden Unter lagen.  

Die mit  der Vorprüfung betrauten Personen s ind nicht ident isch mit  

Personen des Preisger ichts .  
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1.7 Eigentum, Urheberrecht und Haftung 

Die Entwürfe b le iben geist iges und sachl iches Eigentum des Ver-

fassers.  Der  Tei lnehmer vers icher t mi t  der  Abgabe der  W ettbe-

werbsarbeit ,  dass er  Urheber der e ingereichten Arbei t  is t ,  den ein-

gereichten Entwurf  noch n irgends real is ier t  hat und im Fal le  des 

Auf trags d iesen Entwurf  n icht noch e inmal an anderer Ste l le real i-

s ieren wird.   

Der  Aus lober  erhält  das  Recht,  das Werk im Rahmen der Baumaß-

nahme oder  im Zusammenhang mit  Dars te l lungen der L iegenschaf t  

zu veröf fent l ichen. Die e ingereichten Arbeiten können ohne wei tere 

Vergütung veröf fent l icht  und ausgeste l l t  werden. Die Namen der 

Verfasser werden dabei benannt.  Für Ver lus t oder  Beschädigung 

der  eingereichten Arbeiten haf tet  der  Auf traggeber n icht.  

Der  Auf traggeber darf  das fer t ige W erk für  den im Vertrag best imm-

ten Zweck nutzen. Er  darf  es  bei Bedarf  auch an e inem anderen 

Standor t auf  dem Baugrundstück oder auf  e inem anderen Grund-

stück aufste l len.  Wenn der Aufste l lor t  in das künst ler ische Konzept  

e inbezogen war , darf  er  nur mit  Einvers tändnis des Auf t ragnehmers 

geänder t werden. Bei Gefahr im Verzug darf  der Auf traggeber  das 

Werk auch ohne Einverständnis  des A uf tragnehmers den Erforder-

n issen der Verkehrss icherheit  anpassen.  Beeinträcht igungen,  d ie 

s ich durch Einwirkung Dri t ter  ergeben,  wird der Auf traggeber  im 

Rahmen des ihm wir tschaf t l ich zumutbaren beheben.  

1.8 Bearbeitungshonorar und Kosten 

Die Tei lnahme an der  Phase 1 wird n icht vergütet .   

Die Tei lnahme an der  Phase 2  wird mit  1.500 Euro e inschl.  MwSt. 

vergütet,  sofern die Wettbewerbs leis tungen  gem. Z if fer  3.3.2 f r is t-

gerecht ,  vo l ls tändig und wer tbar  erbracht wurden.  Bei  der  Beauf tra-

gung wird dieser Betrag auf  das Ausführungshonorar angerechnet .  

Nicht geforder te Vorschläge bzw. Unter lagen werden n icht  beson-

ders  vergütet.  

Für  d ie Real is ierung des Kunstprojektes steht  e in Kostenrahmen 

von maximal  125.000,-  Euro ( ink l.  MwSt)  zur Verfügung,  der  n icht  

überschr it ten werden darf .  

In  d ieser Summe sind Hers te l lung, Transpor t ,  Einbr ingung (Kran-

ste l lung,  Gerüst) ,  Aufste l lung,  Honorar ,  e ine ggf .  er forder l iche Sta-

t ik  mit  Prüfstat ik ,  sonst ige Nebenkosten ,  Aufwendungen für Nach-

weise,  Technik , Fundamentierung , zusätzl iche Hers tel lungsverfah-

ren und d ie MwSt.  enthal ten. Die Kosten der  W ettbewerbsdurchfüh-

rung trägt  der Aus lober.  
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1.9 Termine 

Wettbewerbsbeginn  

13.02.2023 

Bewerbungsverfahren (Phase 1)  

03.03.2023   Fr is t  für  schr i f t l iche Rückfragen  

17.03.2023 12:00 Uhr  Abgabeschluss Bewerbungsverfahren  

17.03.2023 -  24.03.2023 Vorprüfung,  Auswahl der W ettbewerbs-

te i lnehmer/-gruppen 

Wettbewerbsverfahren (Phase 2)  

24.03.2023 – 19.05.2023 Bearbeitungszei t  Wettbewerb  

11.04.2023   Geführte Bes icht igung vor  Ort  

21.04.2023   Fr is t  für  schr i f t l iche Rückfragen 

22.05.2023 12:00 Uhr  Letztmögl icher Termin zur  Abgabe der   

     ausgearbeiteten W ettbewerbsbeiträge  

 

26.05.2023   Sitzung des Preisger ichts  

     Bekanntgabe W ettbewerbsergebnis  

 

Realisierungszeitraum 

Das Kunstwerk  sol l  vorauss icht l ich b is Januar 2024 real is ier t  wer-

den.  

 

Schrift l iche Rückfragen  

Rückfragen können mit dem St ichwort  „JVA NSF Kunst am Bau“ 

schr i f t l ich (per  Mai l)  an den Aus lober  ger ichtet  werden unter :   

kunstambau@stbaa.bayern.de  

 

Beantwortung der Rückfragen  

Sämtl iche Antworten werden fes tgehalten und a l len Bete i l ig ten zum 

Download zur Verfügung geste l l t  unter:   

ht tps :/ /stbaa.c loud.bayern.de/ index.php/s/RsBxwU4MOC9lb2e  

Passwort :  JVA_NSF_KaB1  

 

 

 

 

 

 

 

mailto:kunstambau@stbaa.bayern.de
https://stbaa.cloud.bayern.de/index.php/s/RsBxwU4MOC9lb2e


 
10 

1.10 Voraussetzung zur Zulassung, Beurteilungskriterien 

Formel le Kr i ter ien:   

  Termingerechte, anonyme Abgabe  

  Vol ls tändigkeit  der  W ettbewerbsunter lagen  

  Erfü l lung der Vorgaben  

 

Fachl iche /  Sachl iche Kr iter ien:  

  Qual i tä t des Entwurfs ,  Leitgedanke,  Bezug zur Just izvol lzugsan-

sta l t  

  Gesta lter ische Umsetzung und Qual i tä t unter  Be rücksicht igung 

von Proport ion,  Maßstab, Technik , Mater ia l i tät  und Farbgebung  

  Baul iche, technische und organisator ische Anforderungen  

  Real is ierungskosten  

  Unterhaltskosten,  Kalkulat ion Instandhal tungskosten Lebens-

dauer  

 

 Erläuterung zum Bauvorhaben 

2.1 Geschichtlicher Hintergrund 

Seit  1862 werden d ie Räumlichkeiten des ehemal igen Zis terziense-

r innenk losters  als  Gefängnis genutzt .  Die Haf tansta l t  war  ab 1880 

das erste Jugendgefängnis  in  Deutschland für männl iche Strafge-

fangene im Alter  von 12 b is 18 Jahren.  

In der  Zei t  zwischen 1919 und 1924 wurde der Zel lenbau a ls  soge-

nannte Festungshaf tansta lt  genutzt .  Nach Nied erschlagung der 

Münchner  Räterepubl ik  wurden in Niederschönenfeld daher zahlre i -

che wegen Hochverrats zu Festungshaf t  verurte i l te pol i t ische Ge-

fangene inhaf t ier t .  Darunter auch der  deutsche Schr if ts tel ler  Ernst 

Tol ler .  In der  Zeit  se iner Inhaf t ierung schr ie b er  „Das Schwalben-

buch“ .  

2.2 Nutzung 

Die Just izvol lzugsansta lt  (JVA)  Niederschönenfeld mit  rund 260 

Haf tp lätzen ist  für  den Erstvol lzug an jungen  Erwachsenen, männl i-

chen Strafgefangenen zuständig.  Vol ls treckt werden Freiheitss tra-

fen mit  einer zu verbüßenden M indests trafe von 18 Monaten und 

e iner Höchststrafe von 4 Jahren.  

In  e iner aktuel len Baumaßnahme wird d ie JVA erwei ter t .  Es ents te-

hen e in neues Torwachgebäude mit  Fahrzeugschleuse, e in Mul t i-

funkt ionsgebäude, e in Außenlager , sowie e ine neue Umwehrungs-

mauer,  innerhalb derer künf t ige Neubauprojekte der JVA Platz f in-

den.  
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2.3 Grundstückslage 

Das Gesamtareal  der  JVA Niederschönenfeld erst reckt s ich über  6 

Hektar  (ha)  am südl ichen Or tsrand der Gemeinde Niederschönen-

feld im schwäbischen Landkreis  Donau-Ries .   

Den Kern der Ansta lt  b i lden die Gebäude des ehemal igen Z is terzi -

enser innenk losters.  Im ehemal igen Abte igebäude des Klosters be-

f inden sich neben dem Haupteingang und der  Krankenabtei lung 

überwiegend die Haf träume. Die größere Zahl der  Gefangenen is t  

in Einzelhaf träumen im sogenannten Zel lengebäude untergebracht .  

Das T-förmige Zel lengebäude is t  durch das Versorgungszentrum an 

d ie Gebäude der ehemaligen Abte i mitangegl iedert .  In der südl i-

chen Hälf te der  Gesamtanlage gruppieren s ich d ie Arbeitsbetr iebs-

gebäude.  Dor t s ind verschiedene Betr iebe,  wie Schlosserei und 

Schreinerei ,  sowie wei tere Handwerksbetr iebe untergebracht.  In 

den Arbeitsbetr ieben haben die Gefangenen die Mögl ichkeit ,  be-

g le i tend zur tägl ichen Arbei t ,  e ine Ausbi ldung in den entsprechen-

den Bereichen (z.B.  a ls Schreiner , Schlosser , Maurer…) zu absol-

v ieren.  Diese sol len auch dazu d ienen,  den Häf t l ingen e ine W ieder-

e ingl iederung in der Gesel lschaf t  zu er le ichtern.  

2.4 Bauliche Rahmenbedingungen 

Der durch d ie Baumaßnahme neu ents tandene Bereich am südöst l i -

chen Ende der  JVA wird maßgebl ich durch dre i Bauten geprägt:  

das Torwachgebäude mit Fahrzeugschleuse,  das Außenlager und 

d ie Umwehrungsmauer . Das neue Torwachgebäude mit Fahrzeug-

schleuse s te l l t  dabei e inen zentra len Punkt dar.  Der  zweigeschos-

sige Bau s teht lotrecht  zur  6 Meter (m) hohen Ansta ltsmauer  und 

bes i tzt  d ie Außenmaße von ca.  28,30m x 12,50m. Die Fassade des 

Torwachgebäudes besteht  im Erdgeschoss aus Sichtbeton und im 

Obergeschoss aus rubinroten Faserzementplat ten.  

An das kubische Gebäude schl ießt  direk t an d ie Fahrzeugschleuse 

in Sichtbeton (23m x 12,74m) an, über  welche künf t ig  der gesamte 

L ieferverkehr der JVA abgewickelt  wird.   

In  südl icher  Richtung fo lgen auf  d ie Fahrzeugschleuse Verkehrs - 

und Grünf lächen, im Anschluss daran bef indet  s ich das Außenla-

ger .  

Dabei  handel t  es s ich um einen e ingeschoss igen Bau mit  f lachge-

neigtem Sat teldach. Die Hal le besteht aus e iner  Stahlkonstrukt ion 

mit  rubinroten und anthrazi t farbenen W andpaneelen.  Den Ab-

schluss an den beiden Giebelf lächen bi ldet  jewei ls e ine Sichtbeton-

wandscheibe.  

Im Hintergrund der Gebäude ver läuf t  d ie neue Ansta ltsmauer . 
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Diese besteht aus aneinander  gereihten, 2,50m brei ten Stahlbeton-

fert ig te i len in Sichtbeton. Die genaue Anordnung bzw. e ine b i ld l i-

che Dars te l lung der  e inzelnen Bauten is t  aus dem angehängten  

Übers ichtsplan,  sowie den aktuel len Fotos ers icht l ich.  

 Beschreibung der Wettbewerbsaufgabe 

3.1 Kunststandorte 

Die von der Öf fent l ichkeit  gut  einsehbaren Kunststand or te s ind un-

veränder l ich an dre i  Standor ten vorgegeben.  Dem Künst ler  steht  

f rei ,  e inen W ettbewerbsvorschlag für  einen oder  mehrere Standor te 

zu unterbre i ten.  Es is t  auch mögl ich verschiedene Kunstobjekte 

über  mehrere Standorte zu ver te i len und somit  die Standorte zu 

verbinden.  

Die Kunst  am Bau muss dauerhaf t  se in. Es is t  im Rahmen der  Aus-

arbeitung des W ettbewerbs,  soweit  zutref fend, e in Konzept  mit  An-

gabe zum Rein igungs - , W artungs-  und Instandhaltungsaufwand ab-

zugeben. Generel l  dar f  das Kunstwerk  nur e inen ger ingen Betreu-

ungsaufwand erfordern sowie nur ger inge Betr iebskosten nach s ich 

ziehen.  Arbeiten mit  Wasser  (Brunnen etc .)  sowie Audio -  und Medi-

enkunst  werden aufgrund des intens iven Betreuungsaufwands äu-

ßers t k r i t isch gesehen.  

Kunststandort 1/2:  Grünf lächen vor Fahrzeugschleuse und Au-

ßenlager  

Die Grünf läche l iegt l inker Hand zur Rainer Al lee bzw. zur  Zufahrt  

der  Fahrzeugschleuse und is t  in Richtung Nordosten ausger ichtet.  

Die Grünf läche b i ldet  d ie Trennung zwischen der Zufahrt  zur Fahr-

zeugschleuse (rechts)  und der Zufahr t zum Außenlage r  ( l inks).  Die 

Grünf läche is t  ca.  250m² groß und bes i tzt  d ie Abm essungen ca.  10 

x 27,30m (an bre i tes ter Ste l le  gemessen,  s iehe Anlage)   

Den Übergang zwischen dem asphal t ier ten Fahrbahnbelag und der 

Grünf läche b i ldet e in Grani t -Einzei ler .   

Die Grünf läche wird im Endzustand f lächig mit  Rasen bedeckt sein,  

im rückwär t igen Tei l  (Richtung Fahrzeugschleuse) wird e in Spi t-

zahorn (Acer  p latanoides)  gepf lanzt ,  welcher  e inen Stammumfang 

von 20-25cm bes i tzt .  Die Grünf läche ist  im fert igen Zustand zur  

Grünpf lege begehbar .  

Bei  der  Gesta ltung ist  zu beachten,  dass das Kunstwerk  n icht  über  

d ie Grünf läche h inausragt,  sodass der Verkehr wei terh in uneinge-

schränkt an der  Grünf läche vorbeif l ießen kann.   
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Die zwei te Grünf läche l iegt d irek t an der nordöst l ichen Seite des 

Außenlagers , d iese is t  genauso beschaf fen wie d ie vorher  be-

schr iebene F läche und hat  eine Größe von 35 x  21m (ca. 370m²). 

Beide Grünf lächen s ind im Übers ichtsplan gekennzeichnet.   

Kunststandort 3:  Giebelwand Außenlager  

Das Außenlager bef indet s ich im südöst l ichen Tei l  der  neu er-

schlossenen Anlage,  vor der neuen Ansta ltsmauer (s iehe Über-

s ichtsplan) . Die Halle,  welche hauptsächl ich dazu d ient Mater ia l ien 

und Erzeugnisse der  beschr iebenen Arbei tsbetr iebe zu lagern, 

zeigt mit  e iner der vorher  erwähnten Giebelseite aus Stahlbeton 

zur neu entstandenen Liefer -Zufahr t.   

Für  das Kunstwerk  steht  d ie Nord-Ost-Seite des Sichtbeton-Gie-

bels , Sichtbetonk lasse 3, mit  e iner Abmessung von ca. 7x21m 

ganzf lächig zur Bearbeitung zur  Verfügung. Diese muss n icht zwin-

gend ganzf lächig genutzt werden,  d ies obl iegt dem Künst ler .  Zu-

dem kann das Kunstobjekt auch in d ie davor l iegende Grünf läche 

h ineinragen (höchstens 1,0m!).  Bei  der  Gesta ltung des Kunstwerks 

g i l t  zu beachten, dass d ie Wandscheibe auch zur  Stands icherheit  

des Gebäudes beiträgt ,  wodurch e ine s tat ische Belastung durch 

das Eigengewicht des Kunstwerks ger ing zu hal ten is t .   

Das Kunstwerk  muss nach DIN 4102 aus mindestens schwer ent-

f lammbaren Baustof fen (Baustof fk lasse B1)  bestehen und den bau-

ordnungsrecht l ichen Anforderungen entsprechen. Das Farbkonzept 

des Außenlagers  kann den beigefügten Ans ichten  entnommen wer-

den.  

Ein di rek ter,  unbeabsicht igter Kontakt von Personen oder  Gegen-

ständen mit  dem Kunstwerk  kann an a l len Kunststandor ten n icht  

ausgeschlossen werden.  Je nach Erfordernis  is t  das Kunstwerk  zu 

schützen.  

Zie l des Kunstwet tbewerbs ist  es , für  d ie fes tgelegten Kunsts tand-

orte e ine künst ler ische Invent ion zu entwickeln, d ie s ich themat isch 

mit  der  Archi tek tur,  dem Ort bzw. der  Funkt ion des Bauwerks aus-

einandersetzt .  Dabei  sol l  eine hohe künst ler ische Qual i tä t und Aus-

sagekraf t  gewährle is tet werden .  

3.2 Aufgabenstellung 

Die te i lnehmenden Künst ler  s ind aufgeforder t,  e inen wet tbewerbs-

fähigen Beitrag zu unterbre i ten.  Eine Einschränkung auf  e ine be-

st immte Kunstgat tung innerhalb der vorgesehenen W ettbewerbsbe-

re iche erfo lgt  nicht.  Aufgrund der hauptsächl ichen  Nutzung tags-

über  werden L ichtgesta ltungen jegl icher  Art  k r i t isch h interf ragt .  Zu-

dem is t der beschr iebene Bereich aus Sicherhei tsgründen dauer-

haf t  nachts  beleuchtet .   
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Es wird jeweils  nur  eine Lösung zugelassen. Var ianten s ind nicht 

zuläss ig.  Auch d ie Abwandlung von Entwurfste i len unter  Beibehal-

tung der  Gesamt lösung is t  unzulässig.  

Das Werk sol l  durch künst ler ische Quali tät  und Aussagekraf t  über-

zeugen. Ein Bezug der  e ingereichten Arbeiten zur Architek tur ,  zur  

Nutzung des Gebäudes und zum Ort sowie d ie Ausein andersetzung 

mit der  Fassadengesta ltung ist  vom Aus lober  gewünscht.  Die Nut-

zer und Besucher der  Ansta lt  s ind in Rel ig ion,  Geschlecht,  Sexual i -

tä t,  Herkunf t ,  Ethnie und Alter  höchst v ie lfä lt ig.  Die Qual i tä t des 

Werks sol l te s ich deshalb auch dar in zeigen,  d i esem Umstand ge-

recht zu werden.  

 

3.3 Wettbewerbsleistung 

3.3.1 Erste Phase des Wettbewerbs (ab 13.02.2023) 

Von dem Künst ler  s ind Ideensk izzen des vorgeschlagenen Kunst-

werks e inzureichen, d ie d ie geste l l ten Forderungen erfü l len.  Es 

werden keine ausgearbei teten Lösung en erwartet .  Die Entwurfsvor-

schläge sol len in e iner  dem Künst ler  f re igeste l l ten Form so darge-

ste l l t  werden, dass d ie Gestal tungsabs icht  verständl ich wird. Dar-

ste l lungen, d ie über  Ideensk izzen h inausgehen, sowie Model le s ind 

n icht gewünscht und werden n icht  bewer tet.   

Je Standor t is t  e in Plan (max.  DIN A1, Papier,  n icht gefa ltet)  mit  

Dars te l lung der  künst ler ischen Idee abzugeben. Darste l lungen,  die 

d ieses Format überschreiten, werden von der  Vorprüfung ausge-

schlossen.   

Einzureichende Unter lagen:   

a)  Visual is ierung des Entwurfs (e in Plan max. DIN A1,  Hoch - oder  

Querformat) :   

  Visual is ierung des Kunstwerks in Sk izzen, Zeichnungen, Foto-

montagen in f re i gewähltem Maßstab.  

b)  W eitere Unter lagen:   

  Unterzeichnete Tei lnehmererk lärung (Formblat t)  

  Unterzeichnete Urhebererk lärung (Formblat t ) .   

  Nachweis der Profess ional i tät  gemäß Pkt.  1.4 (max.  e ine Seite 

DIN A4,  nur  Text,  keine Bi lder)   

  Verzeichnis  der  eingereichten Unter lagen Phase 1  

Die Visual is ierung is t  dem Entwurf  auch in d igi taler  Form beizufü-

gen (PDF-Format, JPEG-Format für  Fotos, auf  CD-ROM oder USB-
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St ick) und mit  den W ettbewerbsunter lagen abzugeben. Es is t  auf  

Anonymität  zu achten!   

Die 1.  Phase des Wettbewerbs wird nicht vergütet .  

3.3.2 Zweite Phase des Wettbewerbs (ab 27.03.2023) 

In  der  zwei ten Phase des W ettbewerbs sol len d ie ausgewähl ten 

Tei lnehmer e inen deta i l l ier ten künst ler ischen Entwurf  ausarbei ten.  

Erläuterungsbericht  

Das vorgeschlagene Kunstwerk  is t  mi t te ls e ines Er läuterun gsbe-

r ichts  darzulegen. (max. 3  DIN A4,  e inseit ig beschr if tet ,  hochkant ,  

Schr if tgröße 11,  Zei lenabstand e infach)   

 

Die Beschreibung sol l  folgende Aspekte beinhal ten:  

1.  Entwurfskonzept  

  Tei lbere ich und Standort   

  Größe und Platzbedarf   

  künst ler ische Abs icht  

  Gesta ltung und Mater ia l i tät   

 

2.  technische Ausführung  

  Zeitp lan (Planungs-  und Ausführungszei t)   

  Hinweise zur  ( technischen)  Ausführung,  

  evt l .  Funkt ionsweise und/ oder  Bedienung,  usw.  

  Angaben zur  evt l .  Bete i l igung wei terer Personen und/ oder  F ir-

men  

 

3.  Angabe zum Rein igungs-  und Ins tandhal tungsaufwand  

  Angaben zur  Lebensdauer , deta i l l ier te Kalkulat ion Instandhal-

tungsaufwand 

 

Sofern für  mehrere Standorte e in Entwurf  e ingereicht wird, muss 

für jeden Entwurf  e in gesonder ter  Er läuterungsber icht abgegeben 

werden.  

Skizze(n) , Zeichnung(en) , Model l(e)  

Verbindl ich s ind zu fer t igen:  

  Ein Modell  des Entwur fs für  den jewei l igen Kunststandor t (bei  

Abgabe für  mehrere Kunststandor te: für  jeden Kunststandor t e in 

gesonder tes Modell)  –  in  e inem geeigneten aussagekräf t igen 

Maßstab,  maximale Größe:  0,80m x 1,10m  

  Graphische Dars te l lungen des Entwurfs im Maßstab 1:10,  ggf .  an 

Hand der zur Verfügung geste l l ten Lagepläne, Grundr isse,  

Schni t te.  Nach Erfordernis Deta i ls .  Die Präsentat ionsunter lagen 

sind auf  maximal zwei  Präsentat ionsblättern der  Größe DIN A0 

Hochformat  abzugeben.  

Die Wettbewerbsunter lagen s ind als  Or ig inalsatz e inzureichen.  
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Kosten 

Die verbindl iche Kostenaufschlüsselung ist  auf  dem Vordruck ( 01 

Formulare;  Kostenaufg l iederung) je Kunsts tandor t des künst ler i-

schen Werkes aufzuste l len.  Angebote von F irmen, d ie von den 

W ettbewerbste i lnehmern zur  Erste l lung der  Kostenschätzung ein-

geholt  werden,  können in anonymis ier ter Form beigefügt  werden.  

Anzugeben s ind die Gesamtbaukosten. W ir  weisen darauf  h in,  dass 

das Ris iko von Mater ia lpre isste igerungen auf  Sei ten des Auf trag-

nehmers l iegt und etwaige Erhöhungen der Hers te l lungskosten 

nach Ver tragsschluss n icht vom Auf traggeber ausgegl ichen wer-

den.  

3.3.3 Kennzeichnung und Anonymität 

Zur  W ahrung der Anonymität  s ind a l le W ettbewerbsunter lagen 

rechts oben durch e ine Kennzahl  aus sechs versch iedenen arabi-

schen Z if fern (1cm hoch) zu kennzeichnen.  Die Kennzahl is t  f re i  

wählbar  und darf  keine Rückschlüsse auf  den Verfasser zulassen 

(Telefonnummern,  Gebur tsdatum o.ä.) .  Eine weitere Kennzeich-

nung z.B.  mit  Namen oder  Signum ist  nicht zuläss ig.  

Bei  Versand is t  a ls Absender ebenfa l ls  das Staat l iche Bauamt e in-

zutragen.  Zusätzl ich is t  das Kennwor t „Kunst  am Bau – JVA-Nie-

derschönenfeld“ anzugeben.   

Die Tei lnahme- und Urhebererk lärung (01 Formulare) sowie d ie 

Bankverbindung is t  in e inem undurchs icht igen,  verschlossenen Um-

schlag mit  Kennzif fer  beizufügen.  

Zur  W ahrung der Anonymität  is t  jeg l iche Form der Veröf fent l ichung 

der  W ettbewerbsarbeit  oder Tei len derselben b is  zur  Erstveröf fent-

l ichung durch den Aus lober nach Abschluss des W ettbewerbs unzu-

lässig. Eine  solche Veröf fent l ichung vor  Abschluss der  Preisge-

r ichtss itzung führt  zwingend zum Ausschluss der betref fenden Ar-

bei t .  

3.3.4 Einreichung der Bewerbungs- / Wettbewerbsleistung 

Die Künst ler  re ichen ihre Bewerbung bis zum Ablauf  der  unter 1.9  

genannten Termine anonym an folgende Adresse ein:   

 

Staat l iches Bauamt Augsburg  

Dienstgebäude Donauwör th  

Langemarckstraße 1  

86609 Donauwör th  
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Bei  persönl icher Abgabe  während der regulären Geschäf tszei ten 

des StBA Augsburg  g i l t  das Datum des Eingangsvermerks . Später  

e ingereichte Arbeiten werden nicht berücksicht igt .   

Bei  Versand der Arbei ten gi l t  das Datum der  Ein l ieferung (Post-

stempel ,  Einl ieferungsschein e ines Kur ierd ienstes o.ä.)  Das Ver-

sandr is iko l iegt beim Absender . Die Unter lagen sind ausreichend 

zu f rank ieren.  

Bewerbungen,  d ie den Bedingungen widersprechen und oder d ie 

n icht f r is tgerecht  eingereicht  werden, werden vom wei teren Verfah-

ren ausgeschlossen.  

 

 Besichtigung 

Zur  Er läuterung des Wettbewerbs und de r  ört l ichen Si tuat ion f indet 

am 

Dienstag,  den 11.04.2023 im Zeitraum von 10:00 bis 13:00 Uhr  

ein Bes icht igungstermin s tatt ,  bei dem Nutzervertreter ,  Projektver-

traute und Planer  für  wei tere Fragen zur Verfügung s tehen.  Die 

Tei lnahme wird dr ingend empfohlen.  

Just izvol lzugsansta l t  Niederschönenfeld  

Ernst-Zürn-W eg 

86694 Niederschönenfeld  

Die Antworten zu den Fragen werden a ls Protokol l  a l len Tei lneh-

mern zugesandt .  

 

 Tagung der Jury 

Die Jury tagt  am  

Freitag, den 26.05.2023 um 10:00 Uhr  

Im Staat l ichen Bauamt Augsburg  

Holbeinst raße 10  

86150 Augsburg  

Mult i funkt ionsraum 
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 Bekanntgabe der Ergebnisse 

Das Wettbewerbsergebnis  wird am 26.05.2023 bekanntgegeben.  

 

 Weitere Bearbeitung 

Der Aus lober  beabsicht ig t ,  entsprechend der  Entscheidung des 

Preisger ichts , den Wettbewerbss ieger mit  der Real is ierung des 

Kunstwerkes zu beauf t ragen.   

Der  Tei lnehmer verpf l ichtet  s ich, im Fal le der Beauf tragung die 

wei tere Bearbei tung zu übernehmen und d ie Umsetzung durchzu-

führen.  

Der  Verfasser  is t  dem Auslober gegenüber zur W ahrung der künst-

ler ischen Merkmale des Entwurfes bei der Über tragung in das Or i-

g inal verantwor t l ich. Im Fal le der  Auf tragser te i lung s ind vom Künst-

ler  d ie Ausführungsplanung und fa l ls  erforder l ich, e ine stat i sche 

Berechnung mit  Prüfstat ik  vorzulegen,  der Zeitpunkt is t  mit  dem 

Auf traggeber abzust immen.  

Hinweis zur Ausführung:  

Es besteht  d ie Mögl ichkeit ,  dass die Herste l lung des Kunstobjektes 

durch d ie Arbeitsbetr iebe der JVA unters tützt  wird. Dies is t  vorab 

mit  der  JVA abzust immen, in welchem Rahmen die Arbeiten ausge-

führt  werden können.  

 

 

 

 Rückgabe 

Eine Rücksendung der  W ettbewerbsarbei ten der  ersten Phase er-

folgt  n icht .   

Die Wettbewerbsarbeiten können ab dem 05.06 .2023,  nach Abspra-

che mit dem Staat l ichen Bauamt , in der Holbeinstraße 10,  86150 

Augsburg abgeholt  werden. W ird e ine Arbeit  n icht innerhalb von 14 

Tagen abgehol t ,  so ist  der Aus lober  n icht  verpf l ichtet ,  d iese weiter -

h in aufzubewahren.   
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 Anlagen 

01 Formulare  

Tei lnahmeerk lärung  

Urhebererk lärung 

Kostenaufg l iederung 

 

02 Pläne/  Bilder  

Übers ichtsplan Kunsts tandor te  

Torwachgebäude Ans ichten  

Außenlager  Ans ichten  

Außenlager  Schalplan Nordost -Ans icht  

Bi lder  ak tuel ler  Bauzustand  

 

Al le  Anlagen s tehen zum Download zur  Verfügung unter:   

ht tps :/ /stbaa.c loud.bayern.de/ index.php/s/RsBxwU4MOC9lb2e  

Passwort :  JVA_NSF_KaB1  

 

https://stbaa.cloud.bayern.de/index.php/s/RsBxwU4MOC9lb2e

